
„Das ist gute Laune auf Knopfdruck“
Beim ersten Rudelsingen im Isernhagenhof wurde geschunkelt, gesprungen und laut mitgesungen

ISERNHAGEN (jba). Knapp
300 Menschen füllen am Sams-
tagabend den Isernhagenhof.
Nur wenige Minuten später ste-
hen alle von ihren Plätzen auf.
Zwei Musiker betreten die Büh-
ne, der erste Akkord erklingt,
auf einer Leinwand erscheint
der Songtext – und plötzlich
singt der ganze Saal. „Aber bit-
te mit Sahne“ von Udo Jürgens
hallt aus Hunderten Kehlen. Es
ist der Beginn eines Abends, bei
dem nicht die Künstler auf der
Bühne im Mittelpunkt stehen,
sondern das Publikum selbst.

Zum ersten Mal ist das soge-
nannte Rudelsingen im Isern-
hagenhof zu Gast – und das In-
teresse ist groß. Schon Tage zu-
vor sind fast alle Plätze verge-
ben. An der Abendkasse ver-
kauft der Kulturverein noch die
letzten Karten.

Fünf Frauen aus Großburg-
wedel haben sich gemeinsam
Tickets besorgt. Eine von ihnen
kennt das Format bereits aus
Hannover, für die anderen ist es
eine Premiere. „Wir wollten ein-
fach sehen, wie das ist“, sagt
Kathrin Müller. Besonders reiz-
voll sei dieVorstellunggewesen,
mit so vielen Menschen gleich-
zeitig zu singen. „Und dabei ist
es egal, obmanschief singtoder
nicht.“

Denn darum geht es an die-
sem Abend. Jeder darf so laut
und so schief singen, wie er
möchte. „Wir wollen, dass alle
amEndeglücklichernachHause
gehen“, sagt Maximilian Saul,
der mit Simon Bröker auf der
Bühne des Isernhagenhofs
steht. Die beiden Musiker be-
gleiten das Publikum live, wäh-
rend die Liedtexte auf einer gro-

ßen Leinwand eingeblendet
werden – Massen-Karaoke,
wenn man so will.

Das Konzept des Rudelsin-
gens ist so simpel wie erfolg-
reich. Erfunden wurde es 2011
von David Rauterberg in Müns-
ter. Heute touren neun Teams
durch mehr als 100 Städte in
ganz Deutschland und bringen
die größten Musikhits der Ge-
schichte auf die Bühne. Bröker
und Saul bilden eines dieser
Teams. Dass sie gemeinsam vor
Hunderten Menschen stehen
und sie zum Singen bringen,
empfinden beide als besondere
Aufgabe. „Singen macht Men-
schen einfach glücklich“, sagt
Saul. „Man kann dabei kaum
schlechte Gefühle haben.“

Im Saal zeigt sich schnell, wie
recht er damit hat. Anfangs
wirkt das Publikum noch etwas
zurückhaltend. Doch schon
nach wenigen Liedern klat-
schen die Reihen im Takt, Arme
gehen nach oben, in den hinte-
ren Reihen wird getanzt. Bei
„Auf der Reeperbahn nachts
um halb eins“ schunkeln alle
miteinander, bei „Always look
on the bright side of life“ pfeift
der Saal gemeinsam.

Die Songauswahl der zwei-
einhalbstündigen Veranstal-
tung folgt einem einfachen
Prinzip: Die Lieder müssen be-
kannt sein. Beim französischen
Hit „Champs-Élysées“ lachen
viele über ihre Aussprache,
doch gemeinsam klingt es er-
staunlich harmonisch. Beson-
ders laut wird es bei „Schrei
nach Liebe“. Als im Refrain rund
300 Menschen gleichzeitig
„Arschloch“ brüllen, bebt der
Saal – und selbst die Musiker

müssen lachen. Kurz darauf
sorgt ein Kinderliedermedley
mit „Pippi Langstrumpf“ und
„Jim Knopf“ für grinsende Ge-
sichter.

Die Besucher sind begeistert.
„Das ist gute Laune auf Knopf-

druck“, sagen Kathrin, Maike
und Ute, die ihren Nachnamen
lieber für sich behalten. Auch
Bärbel Lutze aus Großburgwe-
del, die zusammen mit drei
Freundinnen gekommen ist, ge-
nießt den Abend. Für sie ist der

Abend ein Geburtstagsge-
schenk – und sie ist begeistert.
„Ich habe bei sowas noch nicht
mitgemacht, aber die beiden
machen einfach super Stim-
mung. Man hat sofort gute Lau-
ne“, sagt sie.

Für den Isernhagenhof Kul-
turverein ist die Premiere ein Er-
folg, sagt der Vereinsvorsitzen-
de Andreas Fingberg-Stroth-
mann. Er hatte sich schon län-
ger mit der Idee beschäftigt, das
Format nach Isernhagen zu ho-

len. Und bereits jetzt steht fest:
Das Rudelsingen kommt wie-
der. Am 27. Februar 2027 soll
das nächste Mal gemeinsam ge-
sungen werden – mit neuen Lie-
dern, aber mindestens genauso
viel Spaß.

Volles Haus in Isernhagen: Beim ersten Rudelsingen mit Maximilian Saul (rechts) und Simon Bröker kommt Stimmung auf. Foto: Josefine Battermann

Rücksicht auf Natur und Tierwelt
Brut- und Setzzeit startet am 1. April – Leinenpflicht für Hunde
ISERNHAGEN/BURGWEDEL
(r/bs).Ab dem 1. April gilt wie-
der die gesetzliche Schutzzeit
für Wildtiere – alle Bürgerinnen
und Bürger werden um Rück-
sicht gebeten.

Der Frühling erwacht, und
mit ihm beginnt für viele Tiere
die sensibelste Zeit des Jahres:
Vögel bauen ihre Nester, Rehe
setzen ihre Kitze, und unzählige
Kleintiere suchen Schutz in He-
cken, Büschen und am Boden.
Vom 1. April bis zum 15. Juli gilt
daher die gesetzliche Brut- und
Setzzeit – und damit verbunde-
ne Pflichten für alle, die sich in
der Natur bewegen.

Grundlage ist § 33 Abs. 1 Nr.
1b des Niedersächsischen Ge-
setzes über den Wald und die
Landschaftsordnung
(NWaldLG). Die Ordnungsäm-
ter der Gemeinde Isernhagen
und der Stadt Burgwedel bitten
alle Bürgerinnen und Bürger,
die entsprechenden Regelun-
gen zu beachten.

Konkret bedeutet das: He-
cken, Büsche und Bäume dür-
fen in diesem Zeitraum nur
unter besonderer Vorsicht zu-
rückgeschnitten werden, um
möglicherweise darin nistende
Tiere nicht zu gefährden. Wer
seinen Garten pflegen möchte,
sollte vorher sorgfältig prüfen,
ob sich Tiere in der Bepflanzung
aufhalten. Für Hundehalterin-
nen und Hundehalter gilt wäh-
rend der Brut- und Setzzeit
außerdem die Leinenpflicht –
insbesondere zum Schutz bo-
denbrütender Vögel, die durch
frei laufende Hunde leicht auf-
geschreckt oder verletzt wer-
den können.

Hunde müssen während der Brut- und Setzzeit vom 1. April bis 15. Juli an die Leine.
Foto: Svenja Theunert/Gemeinde Isernhagen

Archiv pausiert über Ostern
ISERNHAGEN (r/bs). Das Ge-
meindearchiv bleibt in den Os-
terferien an zwei Terminen ge-
schlossen. Betroffen sind Don-
nerstag, 26. März, sowie Don-
nerstag, 2. April.

Ab Donnerstag, 9. April, ist
dasArchivwieder regulärgeöff-
net. Üblicherweise ist das
Archiv donnerstags von 17 bis

19 Uhr im Helleweg 4 in Alt-
warmbüchen zugänglich. An-
fragen können unabhängig da-
von schriftlich per E-Mail an
gudrun.heuschen@isern-
hagen.de telefonisch unter
(0511) 61 51 237 oder per Post
an das Archiv gerichtet werden.
Eine zeitnahe Bearbeitung wird
zugesichert.

Baustellen in den Ferien
ISERNHAGEN (r/bs). In den
Osterferien kommt es in Alt-
warmbüchen zu zwei halbsei-
tigen Straßensperrungen. Zu-
nächst ist in der ersten Ferien-
woche der Helleweg wegen
Tiefbaumaßnahmen betrof-
fen. Anschließend folgt eine
weitere, kurze Baustelle im
Dahlienweg. Die Gesamtdau-

erderArbeiten istnachderzei-
tiger Planung von Montag,
23. März, bis Dienstag, 31.
März.

Der Anlieferverkehr für
Brenngut zum Osterfeuer soll
nicht beeinträchtigt werden.
Zum Osterwochenende sollen
die Arbeiten im Helleweg be-
reits abgeschlossen sein.

Zweite BC-Mannschaft steigt auf

ALTWARMBÜCHEN (r/bs).
Die zweite Mannschaft des Alt-
warmbüchener BC hat sich mit
einem erfolgreichen Saisonfina-
le den Aufstieg in die Bezirks-
klasse gesichert. Zwei klare Sie-
ge waren notwendig, um das
Ziel zu erreichen – und das Team
lieferte.

Im ersten Spiel gegen SG SSV/
SC Langenhagen 5 geriet die
Mannschaft zunächst durch
eine Niederlage im ersten Her-
rendoppel in Rückstand. Das
Damendoppel mit Paula

Schmitz und Finnja Neubert
stellte jedoch umgehend den
Ausgleich her. Niklas Stricks und
Lennart Duggen brachten ihr
Doppel im Entscheidungssatz
durch und sorgten für die Füh-
rung. Trotz eines krankheitsbe-
dingten Ausfalls im Einzel blieb
die Mannschaft stabil: Weitere
Punkte durch Niklas Stricks und
Finnja Neubert sowie durch To-
bias Krolow und das Mixed Dug-
gen/Schmitz führten zu einem
6:2-Erfolg.

Deutlich souveräner verlief

die zweite Begegnung gegen
SG SSV/SC Langenhagen 4. Hier
entschied das Team nahezu alle
Spiele für sich, lediglich das
Mixed ging an die Gastgeber.
Am Ende stand ein klarer 7:1-
Sieg.

Zum erfolgreichen Aufgebot
der Saison 2025/26 gehörten
Niklas Stricks, Tobias Krolow,
Justus Jonathan Gellert, Lennart
Duggen, Thomas Schäffer, Pau-
la Schmitz, Saee Jadhav, Lena
Sophie Herz und Finnja Neu-
bert.

Mit Teamgeist, Humor und sportlicher Qualität geht es für die 2. Mannschaft nun eine Liga höher in
die Bezirksklasse. FotoL Frank Heise

Küken finden
und gewinnen!
Wer sie in einem von insgesamt 22 Eierkartons der
Bio- und Freilandeier des Eierhofs Isernhagen findet,
darf sich über eine besondere Überraschung freuen!

ewi-isernhagen.de eierhof-isernhagen.de

Mehr zur Osteraktion:

10213901_002626
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